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die polniſche Regierung angeordnet wurde
nicht beabſichtigt An einzelnen

Bezugspreiffez
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d o0 Mark durch die Poſſi s80 Mark
ausſchl Zuſtellungsgebühr Be
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am ich Zeitungsverzeichnis untere
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nommen Nachöruck nur mit der
Quellenangabe SaoleFeitung ge
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Millerand über die neue Note der

Alliierten
WTB Paris 16 Februar Drahtnachricht

Miniſterpräſident Millerand hat geſtern abend nach
ſeiner Rückkehr einem Vertreter des Petit Pariſtien

Mitteilungen über die Londoner Verhandlungen ge
macht Er erklärte die Unterhandlungen hätten zu
befriedigenden Ergebniſſen geführt Die Note die der
deutſchen Regierung in der Auslieferungsfrage über
reicht werde hält den Grundſatz der in Artikel 228
ausgeſprochen worden ſei formell aufrecht Nur die
Ausführungsmethode werde geändert Wenn
Deutſchland die Veſchuldigten vor ſeinen eigenen Ge
richten erſcheinen laſſe würden die Alliierten über ſeinen
guten Willen urteilen und in negativen Falle Maß
nahmen in Erwägung zichen wie ſie die Nichtausfüh
rung der Klauſel erfordern würde Es ſei alſo un
richtig zu ſagen daß eine Breſche in den Vertrag gelegt
worden ſei und daß der franzöſiſche Miniſterpräſident
kapituliert habe vor der Ausſöhnungspolitik die in
England und Jtalien von hunderten von Perſonen ge
predigt werde Die neue Note könne in Deutſchland
Enttäuſchungen hervorrufen denn in Wirklichkeit gebe
die getroffene Entſcheidung den Allüerten eine nene
Macht in die Hand um von der deutſchen Regierung
und dem deutſchen Volke die Ausführung aller Klauſeln
die auf die Wiedergutmachung Bezug haben zu ver
langen

Ein Beſchluß der Klliierten in der Kriegs
verbrecher frage

WTB Amſterdam 16 Febr Reuter meldet aus
r Die Alliierten haben beſchloſſen daß die Kriegsver

recher ron deutſchen Gerichtshöfen abgeurteilt werden
dürſen Wenn die Urteilsſprüche unbefriedi
gend ſeien behielten ſich die Alliierten das Recht vor
wegen Nichterfüllung des Friedensvertrages Strafen auf
zuerlegen

Die Zuſtimmungsnote noch nicht
überreicht

Berlin 16 Februar Eigene Drahtnachricht
Die nene Note der Entente in der Auslieferungsfrage
iſt den deutſchen zuſtändigen Stellen bis jetzt noch nicht
zugegangen Man kann anch nicht ſicher ſagen wenn
ſie überreicht wird Infolgedeſſen iſt es auch nicft mög
lich irgendwie berechtigte Vermutungen zu änußern
welche der beiden in der Preſſe Verſionen ob die
Entente ganz und gar auf die Ausljeferung verzichtet
oder ob ſie nur von der Forderung der großen Mäuner
Abſtand nehmen wird zutreffen Wie wir ans and rer

zuverläſſiger Duelle erfahren liegt die Note aber
ereits ſeit Sonnabend mittag beim eng

liſchen Geſchäftsträger in Berlin Aus welchen Grün
den ihre Uebergabe verzögert wird iſt nicht bekannt

Ein gefährliches Bünönis
Bern 16 Febr Eigene Draßtnachricht Die

Schweizer Blätter geben die Meldunn der Agenzig
Americana wieder wonach zwiſchen Mexiko und Favan
ein Bündnisvertrag abreſkloſſen worden ſei Das Ab
kommen ſtellt eine Schutzmaßnahme gegen die Ver
einigten Staaten dar

Ein ſüdſlavſſchetſchechoſlovakiſches Bünönfs

WTB Frankfurt a 16 Februar DieFrankfurter Zeitung meldet aus Belared Seit einigerZeit ſind lebhafte Verhandlungen der ſüdſlawiſhen Re
gierung mit der tſFechkoſlowakiſchen Republik über den
Abſchluß eines Militärbündniſes im Gange Die Ver
handlungen ſind ſoweit fortgeſchritten daß mit einem
günſtigen Abſchuß in Kürze zu rechnen iſt Wie ver
trägt ſich dieſer Büindnisplan mit den Jdeen des Völker
bundes Die Red

Keine Einberufung deutſcher durch Polen
WTB Berlin 16 Febr Die Deutſche Allgem Zei

inng erfährt von unterrichteter Seite daß bisher nirgends
eine Einberufung Reichsdeutſcher zum Militärdienſt durch

Dieſe ſei aOrten ſeien nur Eint r

der Militärpflicht densvertrag ermunterte Die Gee er Militärpflich isen erfolgt S e en rüchte müßten mit
olniſche Maßnahmen gegen die evangeliſche Kirche

4grrig gehrnar h geiz a Operationen gegen den tollen Mullah
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ſche Literatur und ſtellt eine ſtarke Beeinträchtigung der
evangeliſchen Kirche dar die auf dem Gebiete ihrer
Geſangs Gebet und ſonſtigen Andachtsbücher auf
Deutſchland angewieſen iſt Bezeichnend für die Hal
tung der polniſchen Regierung grzen er der evange
liſchen Kirche iſt es auch daß der neue Regierungs
präſident Wojwode von Poſen dem großen evangeli
ſchen Diakoniſſenhaus in Poſen ſoeben den Auftrag ge
eben hat ſofort auf eigene Koſten einen katholiſchen
hausgeiſtlichen anzuſtellen

Uebergabe des Memeler Gebietes
WTVB Berlin 16 Febr Die Deutſche Allgem Ztg

berichtet aus Memel daß dort geſtern im Rathausſaale die
feierliche Uebergabe des Memeler Gebiets durch den Reichs
kommiſſar Grafen Lambsdorff an den Oberkommiſſar der
Entente General Odry erfolgt ſei Der General teilte mit
daß der geſchäftsführende Ausſchuß für das Memelgebiet
mit ſeinem Vorſitzenden dem Bürgermeiſter Altenberg bis
auf weiteres die Regierungsgeſchäfte weiterführen werde
während die oberſte Gewalt in Odrys Händen liege Fran
zöſiſche und engliſche Truppen hatten auf dem Platze vor
dem Nationaldenkmal Aufſtellung genommen Nach der
Uebergabe wurde eine Parade über ſte abgehalten

Frankreich hat von Deutſchland nichts zu fürchten
Paris 16 Februar Eigene Drahtnachricht De

italieniſche Miniſterpräſident Nitti gewährte den Lon
doner Korreſpondenten des Matin eine Unterredung
in welcher er äußerte daß Frankreich von Deutſchland
nichts zu fürchten habe Deutſchkand beſitze keine Flotte
und kein Heer

Franzöſiſche Uebergriffe in Kattowitz
Breslan 16 Febr Eig Drahtnachricht Schwere

franzöſiſche Uebergriffe meldet die Schleſtſche Zeitung
aus Kattowitz wie der franzöſiſche Kommandant Oberſt
Blanchardt auf das Gerücht von einem angeblichen Putſch
hin den Bürgermeiſter den Stellvertreter des Land
rates den Kommandanten der Sicherheitswehr und
mehrere Stadträte zu Stubenarreſt unter militäriſcher
Bewachung verurteilte und ihnen mitteilen ließ daß
die franzöſiſche Artillerie ſchußbereit auf Kattowitz 45
richtet e Von einem beabſichtigten Putſch iſt natürlich
keine Rede

Schichterhöhung im Zugauer Revier
Dresden 16 Febr Eigene Drahtnachricht Die

Regierung plant die Einführung einer einſtündigen
Schichtverlängerun für das Lugau Oelsnitzer Stein
kohlenrevier und beabſichtigt neben der Geldentſchädi
gung die ſtändige Zuweiſung von 1 Kilogramm Speck
Pro Kopf und Woche zu gewähren Der Bergarbeiter
verband wird ſich demnächſt mit der Angelegenheit be
ſchäftigen

Herzog Johann Albrecht von Mecklen
burg

WTB Schwerin 16 Fehr Die Mecklenburgiſche
Zeitung meldet aus Wiligrad Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg iſt heute nachmittag 5 Uhr ſanft entſchlafen

Die verbotene Vereidigung auf die Ver aſſung
WTB Breslan 16 Februar Die Schleſiſche Ztg

meldet Die interalliierte Kommiſſion für die Abſtim
mung in Oberſchleſien hat angeordnet daß die Ver
eidigung der Beamten des Abſtimmungsgebietes auf

die Reichsverfaſſung unterbleiben ſolle

Refchskamler und Reichsarbeltsminiſter in Eſſen

WTB Eſſen Ruhe 16 Februar Reichskanzler Bauer
Reichsarbeitsminiſter licke Reichspoſtminiſter Giesberts
Eiſenbahnminiſter Oe er Unterſtagtsſetretär Alber und Geheimer
Oberbergrat Bennhold ſind hier I retſen um Verhandlungen
zwecks Förderung der Kohlenprodnktion zu beginnen

Waſhingtoner Kriſengerüchte

WTB London 16 Febr Den Blättern wirdaus Waſhington gemeldet daß die Beamten des Staats
departements ſagen ihnen nichts über die Gerüchte
bekannt ſei denen zufolge Präſident Wilſon beabſichtige
die Abberufung des franzöſiſchen Votſchafters Jnſſerand
zu verlangen dem er vorgeworfen daß er den
Senator Lodge zu ſeiner Haltung betreffend den Frie

Einzelpreis 10 Pfg

Der Erzberger helfferichProzeß
WTVB Berlin 16 Febr Jn der heutigen Verhand

lung des Prozeſſes Erzberger Helfjerich kam der Fall An
ge le zur Sprache Hierzu führte Dr Helfferich unter
anderem aus Der Malzfabrikant Eugen Angele aus Wart
auſen bei Biberach hat als Unterkommiſſar bei einer

Reichsgerſtenſtelle ſich groben Verbrauensmißbrauch zu
ſchulden kommen kaſſen was Veranlaſſung zu ſeiner Ent
fernung aus der Kommiſſionärſtellung und ſpäter zum Ein
ſchreiten der Staatsanwaltſchaft Ravensburg gab Später
ſei es ihm hauptſächlich durch das Eingreifen des
Abgeorneten Erzberger gelungen wieder Unter
kommiſſionär in Ulm zu werden Der Abgeordnete Erxz
berger habe auch hier feinen parlamentariſchen Einfluß aus
genützt Angele habe ſich für dieſe ſeine Bemühungen durch
regelmäßige und reichliche Sendungen von Fleiſch
handelswaren erkenntlich gezeigt

Hierzu erklärte der Vertreter des NRebenklägers Dr
Friedländer Angele habe Erzberger eine Anzahl Schrift
ſtücke vorgelegt unter anderem eins von dem Regierungs
rat Baumer unterzeichnetes in dem erklärt wurde daß die
Einſetzung des Angele im Jntereſſe des Oberamtsbezirks
Biberach liege Erzberger kabe alſo lediglich einen amt
lichen Wunſch der Behörde ſeines Kreiſes erfüllt

Zu der Angelegenheit Angele bemerkt Erzberger
unter anderem im Sommer 1916 ſei Angele z ihm ge
kommen und habe ihm ein Schreiben des Schultheißengmtes
in Beckhauſen übergeben in dem im Einverſtändnis mit
dem Bezirksamt beſtätigt worden ſei daß die Wieder
anſte rung Angeles im Jntereſſe des Oberamtsbezirkes Bibe
roch liege Noch Kenntnisnabme des Jnhaltes und da es
ſich um eine angeſehene Famflie bandelte und ſchließlich da
ihm mitgeteilt worden ſei daß gegen Angele nichts vorliege
habe er Ex zberger es für ſeine Vflicht gehalten darauf zu
dringen daß Angele dem Wunſche des Wahlkreiſes ent
ſprechend wieder angeſtellt werde

Der Vorſitzende verlieſt einige hierauf bezügnliche
Schriftſtücke des Nebenklägers und die Antwort der Reichs
gerſtengeſelſſchaft in der unter anderem ausgeſührt wird
daß es der Reichsoerſtengeſellſchaft unverſtändlich ſei warum
der Abgeordnete Erzberger ihre ablehnende Stellung gegen
über Angele nicht würdigen wolle Jn einem Schreiben des
Oberkommiſſionärs Steiner an die Reichsgerſtenſtelle heißt
es Angele kabe mit der Wahrnehmung ſeiner Angelegen
heit den ſehr ſtreitbaren Erzberger betraut der die Sache
vorden Reichstag bringen wolle Aus einem anderen
zur Verleſung gebrachten Schreiben geht hervor daß die
Reichsgerſtenftelle die Einſtellung Erzbergers ſchon deshalb
obgeleßnt kabe weil nach den beſtehenden Vorſchriften
Malzfahrikanten und Brauer uſw nicht als Kommiſſionärr
angeſtellt werden dürften

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung wird feſtgeſtellt
daß unter anderem
Frau Erzberger umfangreiche Sendungen von Lebensmitteln
von Angele erhalten hat und zwar zu außerordent
lich niedrigen Preiſen ſo zum Beiſpiel habe ſie für
eine Gans an Angele nur zwanzig Mark bezahlt

Helfferich fragt Erzberger warum er bei ſeinen
Unterhandlungen mit der Reichsgerſtenſtelle nicht darauf
aufmerkſam gemacht habe daß gegen Angele etwas vorliege
Erzberger erwiderte daß ihm 1916 hiervon nichts bekannt
war

Der Vorſikende und Helfferich weiſen beide Erzberger
darauf bin daß ſein Einfluß doch unzweifelhaft ſehr groß
war Ob es ihm mit Rückſicht hierguf nicht bedenklich er
en ſei mit einem eventuellen Bruch im Reichstag zu

rohen
Erzberger verneint es Er habe ſich als Abgeordneter

hierzu für berechtigt gehalten
Es folgt die Vernebmung des Geheimrats Hagedorn

Vorfſitzender der ſtaatlichen Verteilungsſtelle in GroßBerlin
früher Vorſitzender der Reichsgerſtenſtelle Der Zeuge be
kundet daß im Sommer 1916 der Grundſatz feſtgelegt wor
den fei daß Brauer Mälzer uſw als Kommiſſſonäre nicht
mehr zugelaſſen werden ſollen Ausnabßmen ſeien für be
ſondere Fäſſe rorgeſehen Abgeſehen von dem Fall Angele
wurden aber Ausnaßmen nicht gemacht Jm Auguſt 1916
erbjelt er einen Brief Erzbergers der ſich ſtark für die Ein
ſtellung Angeles einſetzte und die Drohung entbielt Erz
berger werde die Angelegenheit im Reſchstag zur Sprache
bringen Trotzdem ſei die Gerſtenſtelle ſeſt gehlieben Der
damalige Staatsfomwiſſar für die Volksernäbrung von
Oppen habe jedoch erklärt der Vorſikende des Reichsernäh
rungsamts wünſche daß man Erzberger entgegenkomme
dem bereits größere Opfer als Angele gebracht worden ſeien
Darauffin gab die Gerſtenſtelle nach Der Zeuge erflärt
Angeſe ſei auch bevorrugt worden hezüolich der Zuweifung
von Gerſte zur Herſtellung von Molzkoffee und von Hafer
zur Herſte ung von Nährmitteln Jm September 1917 kam
es zur Einleitung eines Verfahrens gegen alle
Beteiligten auch oegen den Zeugen ſelbſt dem vorgeworfen
wurde er habe ſich von Angele beſtechen laſſen Das Ver
fahren gegen Erzberger wurde mit Rückſcht auf ſeine Jm
munftät als Aboeordneter nicht weitergeführt

Der Zeuge Hagedorn bekundet dann nochErzberger in der en8 nene ra vorſtärkſte
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als Zeuge en Er bekundet daß die Lebensmittel
an vorher nicht verabredet und nichtvon ſeiner etwaigen

worden ſeien r habe ſeines Wiſſens von den Sen

dungen n eri da der St PFetannt Weyn d à m t
77er dank ſeine Sendun ir in ſeinem W e J r e ä

e in Zeuge kann auf einen ſolchen Brief nicht
beſinnen

Es foll nun der Fall Wolff Otto Wolff Köln zur
Erörterung gelangen

Eebeimrat von Gordon beantragt da hier gewiſſe wirt
ſchaftliche Verhandlungen mit einem öſtlichen Staat erörtert
werden müßten die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der
Staotsſich rheit auszuſchließen

Das Gericht beſchließt demgemäß den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit auf eine Stunde Nach Wieder
herſtellung der Oeffentlichkeit wird die Verhandlung auf
Dienstag vertagt e

die franzöſiſche Fuslieferungsliſte

Fortſetzung

292 Bayerlein Chef des Detachements Weilheim
Ermordung eines Gefangenen Mißhandlungen überan
ſtrengende Arbeiten

Graumann Feldwebelleutnant im 16 Landſturm
batl Mißbandlungen Friedrichsfeld

294 Meyer und hre Aerzte im Lazarett
Grafenwöhr Jnfolge ihrer abſichtlichen Nachläſſigkeit und

rtakttät für den Tod mehrerer Gefangener verantwori

295 Fettcke Unteroffizier in Guben wohnhaft Ab
teilunosführer bei der Gemenfabrik Karl Wagener
in Kalkberge Rudesdorf bei Berlin Mißhandlung Ueber
Prtengung Aushungerung Verhinderung ärztlicher

ege

296 Weiß Feldwebel Führer der von Ludwigsburg
Eglosheim abkängenden Heilbronner Abteilung Ermor
dung eines franzöſiſchen Krankenwärters Körperliche
Maſſenzüchtigungen

2397 Bilinsky Kommando von Sterlaken aus Heils
berg Ermordung des Soldaten Millot Auguſtin

298 Bocher in Lugen wohnhaft Lager von Meſchede
Gemeinde Eplinchauſen Weſtfalen Ermordung des Sol
daten Porier Armand

299 Boger in Kronen Jngolſtadt Ermordete
ueli v h d Rau Zuffenhauſen Ermordeten

300 Breunig un u ſenden Soldaten Lenouvel Auguſte
301 Gobel Wächter in Diemerode Ermordete den

Serpeonten Viallord Joſoeph
302 Heiſe Wallenſen Hameln Ermordete den Sol

daten Matieu Robert
303 Otto Schrader Poſtenführer des Kommandos

Wernigerode i H vom Locer Ouedlinburg abhängig
tötete den Soldaten Morel Francçois

304 Wieſe 8 Landſturmregt 7 Armee ZFiegel
fabrikant in Ziegliet Schwelm Ermordete den Soldaten
Lerour Augaufte Francis

305 Robert Zieginer Gefreiter 6 Landſturmbatl
Gotha Erfurt Jägerkaſerne Langenſalza aus Voeßneck
ſtammend Fabrikarbeiter in Rheydt Tötete den Soldaten
Paul Buller

306 Beyer Feldwebelleutnant Fr K 2 1 Komp
Rußland Mißkandlungen Beraubung

307 Eikel Arzt Mißhandlungen von Kranken La
ger Friedrichsfeld

308 Ffeck Arzt in Ordruf Schnitt ohne Notwen
digkeit den Verwundeten Glieder ab

309 Conrad Frieſrich Unteroffizier im Fort IX in
Jngolſtadt An einem Morde mitſchuldig

310 Gropfeck Gefreiter Beſchuldigt den Soldaten
Durand ermordet zu haben Halle

311 Karl Hoene Arzt ierte ohne Rotwendig
keit Franzoſen und ließ ſie ſyſtematiſch Fungern Zerbſt

312 Keller leitender Arzt Miß handlungen Febr
1915 Langenfalza

313 Knorr Leutnant An der Ermordung des Haupt
manns Boeino de Soaint Mourice mitſchuldig

314 Johoenn Müller Soldot im 13 Jnf Regt Ex
mördung von Quellin und Blot Jſidore Jngolſtadt

315 Koch Hauptmann 8 Komp Langenſalza Lager
offizier Verantwortlich für die Niedermetzelung von
Kriegsgefangenen von denen 16 getötet und zaßlreiche ver
wundet wurden 27 Ravember 1918 Langenſalza 1

rgermeiſter von Schachensleben Stendal e u
317 Paul p Soldat Fort TX Jngolſtadt
318 Meyer Arzt Schlug und quälte die VerwundetenStenda t

316 Herbert Koch Lentnant Lendwirt

Ex
mordete den Hauptmann Bogino de Saint Maurice

D

319 Middelſulte Arzt Zeche Wilhelmine Victoriag
en Munſter Schlug Verwundete und Kranke

unſter
820 Naogel Arzt Ließ bei chirurgiſchen Eingriffen

Kranke und Verwundete im Stich und operierte unter dem
Vorwand von Repreſſalien ohne nach den ärztlichen Grund

m h e a in Mannheim Sir
Wannßeim r

222 ChefArzt Enthielt
ne be die

tiſch i
ins Laza

wies An der Ermordung ndg

394 Stern A RNachläſſige Behandl d Untern ron fen Tatuchtet ke e Datnſtert und

e eSrad geheizte Folterkammern rſeburg
326 von Kommandierender I Stahldie er in eigenen Wagen verladen ließ Ver

während des erſten Haſbiahres 1918 Seine

Wiedereinſtellung abhängig gemacht

e
e den VSemreh len

Vetter Hielt Paketſendungen zurück und ließ bei der Grippe
Epidemie die Kranken ohne Pflege

329 Weinland oder Wendlandt Arzt Ließ den
e Allix Joſeph abſichtlich ſterben und ohrfeigte die

ranken
Die Kommandanten und Aerzte des Lagers

Holzminden weil ſie für die ſchlechte Behandlung verant
r ſind die zum Tode zahlreicher Zivilinternierter

führten
331 Beckh Rittmeiſter Verßängte ſtrengen Arreſt

der in einem dunklen Raum verbüßt wurde in dem man
m auf allen Vieren i e hineingelengen konnte Jm
allgemeinen lagen etwa 30 Mann in dieſem Grabe Man
konnte darin entgegen dem zwiſchen den beiden Regierungen
getroffenen Abkommen weder leſen noch ſchreiben Jn
einem ungeheuren Becken befand ſich das Trinkwaſſer in
einem BVecen danben die Latrinen Von alledem eing ein
unbeſchreibl cher Geſtank aus 1918 Löwenbräukeller

332 Der Direktor und die Aerzte des Gefängniſſes von
Siegburg Rheinprovinz Die weiblichen franzöſiſchen und
belgiſchen Zivilgefangenen wurden zur Munitionsher
ſtellung gezwungen und unmenſchlich behandelt An den

dieſer Behandlung ſtarb eine davon Louiſe de
ttignies

33 Berger MißZ3ptmann im Lager Spandau
handlte riegsgefangen derart daß ſie ſtarben

334 Reinitz Feldwebelleutnant Mißbandlungen die
zum Tode führten Organiſation eines Aushungerungs
ſyſtems Verweigerung ärztlicher Pflege Vom Februar
bis Auguſt 1918 ſtarben von 400 Mann 39

Die italieniſche Auslieferungsliſte

I Unterſeebootkrieg
1 Von Arnauld de ſa Perriere Leutnant Komman

dant U 35 Grauſamkeiten bei der Torpedierung der
t Siena 4 Auguſt 1916 Doris und Lilſa 13 Okt
1 17 Torvedierung der Schiffe Citta di Meſſina Teti
Emilſo Generale Ameglio uſw

2 Fronz Becker Leutnant Kommandant C 20 und
dann des Unterſeebootes NB 50 avch U 81 bezeichnet
Greneltaten bei der ohne Warnung erfoleten Torpedierung
der Schiffe Candig 11 April 197 Aleſſio Coeco 15 Mai
1957 Goffredo Meoweli 20 September 1917 Senegal
20 Oktober 1917 Torperierung der Schiffe Giuſeppe R
19 Dezembar 1917 S Antonio 25 Dezember 1917

S Andrea Anvoftoſo 11 April 1918
3 Wolter Forſtmann Kapitänleutnant Kommandant

39 Grauſamkeiten bei der ohn Warnung erfolgten
Torvedierung der Schiffe Cire 30 Soptewber 1915
Dandolo 28 Kuli 1916 Letinbro 29 Trſi 1916 Torino
614 77 1917 Valdieri 8 Juni 1917

Härtwig Lertnant Kommandant U 52 Greuel
tafen bei der ohne Warnung erfolgten Torvedierung des
Schiffes Porto di Rodi Nacht zum 10 Mvril 1917

5 Klott Leutnant Kommandant UC 38 Torpedie
rung des Schiffes Michelino wobei faſt die ganze Beman
nung niedergemetzelt wurde 17 Febr 1917

6 Robert Morath Feutnant Kommandant U 64
Greveltaten bei der ohne Warnung erfolgten Torpedierung
der Schiffe Canrera Nacht zum 5 Februar 1918 Duca
di Genova 6 Februar 1918

7 Steinbauer Leutnant Kommandant U 79 alias
AB 48 Grauſamfeiten bei der okne Warnung erfolgten
Torpedierung der Schiffe Citta di Bari 6 Oktober 1917
Jmera 2 Oktober 1917 Volvargaiſo 14 Oktober 1917
Torpedierung der Schiffe Ediſlio 2 Februar 1918 Vo
8 di Dio 27 Januar 1918 Hartland 31 Januar

8 Valentiner Leutnant Kommandant U 38 ſpäter
des Kreuzers U 157 Greueſtaten bei der okne Warnung
erfolgten Torvedierung des Schiffes Ancona 7 November
1915 Torpediernung des Schiffes Michele 14 Februar
1917 und einer Menge anderer Schiffe nach Erklärungen
ſoll er über 150 Schiffe torpediert haben

H Von Fiſchel Leutnant Kommandant U 65 Ohne
Warnung erfolgte Tarpedierung des Schiffes Porto di
Smirne 6 März 1917

10 Von Kumveſ Leutnant Kommandant UC 20
Torpedierung des Schiffes Regina Elena 4 Januar 1918

1 Von Mellenfhin Leutnant Kommandant U 80
alias UB 49 Grauſamkeiten bei der ohne Warnung er
folgten Torpedierung des Schiffes Trivoli 17 März 1918
Torvedierung der Schiffe Francesco di Paola 13 März
1918 Giovanni Albaneſe 19 März 1918 S Francesco
die Paola 19 März 1918 Angiola Raffaele 20 März
1918 Dante C 21 März 1918

Deutſches Reich
Japaniſche Kohle für Deutſchland

WTB Samburg 16 Februar Der japaniſche Dampfer
Tſchifukn Maxum iſt mit 8200 Tonnen japaniſcher einkohle

auf der Elbe eingetroffend Ein Teil der Ladung iſt für Berlin
ein Teil für Hamburg beſtimmt

Die Pereinigung Vanerns mit Koburg
WTB München 16 Februar Nach dem heute veröffent

lichten Stea erertrag zwiſchen Barern und Kohurg wird das
Gebiet des Freiſtoates Koburg mit dem des Freiſtootes Bayern
zu einem einheit ichen Gebiet vereinigt Die koburgiſhen Staats
hohbeitsrechte gehen wit dieſer Vereinigung auf Bavern über
Die boneriſche Verfaſſung tritt mit dem Tage der Vereinigung
im Gebiete des Freiſtagtes Koburg von ſelbſt in Kraft

Ausland
Ein luxemburgiſch franzöſiſches Eiſenbahnabkommen

WTB Pgris 16 Febr Havas Nach der Ande
vendance Luxembourgeviſe iſt ein Abkommen zwiſchen
Frankreich und Luremburg über die luremburgiſchen
Eiſenbahnen unterzeichnet worden das zwar das ſou
veräne Recht Luremburgs angeblich nicht berühre aber
die militäriſche Sicherheit und die militäriſchen Inter
eſſen der beiden Nachbarſtaaten berücfſichtige Frank
reich habe dadurch eine beherrſchende Stellung erlangt

Halle und Umgebung
Halle den 17 Februar 1920

Halle den 16 Februar

u Hennig Anabb Keildem Buſfſe S d e Stheihſerggen eine R ung vor u a eine Eingabe de
Vereins der Pferde händler unſerer Pworing die

den Viehmärlten Unterkunft für das Pferde
das ja jetzt einen hohen Wert zu

durch erhöhtes Standgeldden Vertehrsausſchuß S

Urlaubsver
ſchaffen Die Koſten möge die Skadt

n S n geht an Lefſt
ine Anfrage der Unabhüngigenwrigerkr hen für Straßenbahner die zur Sitzung

des deutſchen Transportarbeiterverbandes nach Berlin r
wollten Die Anfrage ſoll in der nächſten Sitzung verhande
werden 2 betreffen Wahlen für die Stadtbau

Die Punkte 1 unddeputation ſowie die Bildung einer Bergwerksdevuteation Jn
etztere werden außer zwei Ragiſtratsmitgliedern dieerorbneten ſterburg Minner Schrader und Vol
bracht ſowie die Bürger Bergaſſeſſor Leopol I Bergmann
Hoppe und Direltor Raab gewählt Weiter werden für eine
Anzahl Aus,chüſſe und Deputationen an Stelle des ausgeſchiedenen
Stv Ziegler e nnee gewählt Ref Stvv Oſter burg
und SteinbrückDie Wahl von Beiſitzern für das Mietseinigungsamt
wird von der Tagesordnung abgeſetztAuf Anordnung des Miniſters für Volkswohlfahrt können
Gemeinden über 2009 Einwohner eine Höchſtgrenze für
Mietsſteigerungen beſchließen Gegen den Beſch uß ſteht
der Gemeindeauſſichtsbehörde ein Einſpruchsrecht zu und im
Wiederholuncsſalle hat ein Sachverſtändigenausſchuß der aus
dem Vorſitzenden des Vegirksausſchuſſes und je 10 Hausbeſitzern
und Mietern beſteht die Höchſtgtenze feſtzuſetzen Die Beiſitzer
wählt der Bezirksausſchuß Hälle hat vier Perſonen vorzu
ſchlagen Die Verſammlung einigt ſich auf die S usbeſitzer
Lohn und Blumentritt und auf die Mieter Günther
und Rödiger Ref Stv Kleeis Mehrheitsſez5 Das Ort ſtatut über hausgewerbliche Kranken
verſiche rung wird dahin geändert daß den Hausgewerbe
treibenden in Krankheitsfällen nicht nur wie bisher die Regel
leiſtungen ſondern wie den übrigen Verſicherlen der Allgem
Ortskränkenkaſſe auch die Mehrleiſtungen bewilligt werden Die
Ortskrandenkaſſe hat ſich dazu bereit erklärt Finanziell iſt die
Stadt an die er Aende ung nicht intereſſiert nachdem das Ge
ſetz wonach die Gemeindeverbände Zuſchüſſe zu leiſten hatten
wenn die Kaſſenbeiträge nicht ausreichen aufgehoben iſt Wie
der Referent Sto Finger Deutſche Vp darlegt ſind die
Kaſſen verhältniſſe günſtig Es betrugen die Einnahmen en
31 Oktober 1914 2 561 253,48 Mark die Ausgaben 2 053 396,7t
Mark mithin ein Mehr von 507 856,72 Mark Das Vermögen
der Kaſſe bezifſerte ſich Ende 1917 auf 700 663 Mark jetzt auf
1 307 226 Mark

Stv Klee is Mehrheits oz tritt für den Antrag ein be
merkt aber daß die Kaſſenverhältniſſe nicht ſo günſtig ſeien wenn
man bedenke daß der Vo,anſchlag für 1920 nicht weniger als
4 Millionen Mark betroge da müßten eigentlich Rücklagen in
gleicher Höhe vorhanden ſein d6 und 7 Für drei in den balliſchen Dienſt übernommene
Peſener Berufsfeuerwehrleute ſollen in der Sauptfeuerwache mit 7500 Mark Koſtenaufwand drei Notwohnungen
her gerichtet werden Die elektriſche Beleuchtung erfordert ferner
1000 Mark Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Stvv inner Deu ſchdem, und Steinbrück Deutſchnat ß

Die Ein haltung von zwei Glühlampenſchränken in des
Umſchalteſtelle für Telephongeſpräche auf dem Rathaus ſtimmt

zu Koſten 5000 Mark Ref Sty Steinbrück Deutſch
nat

9 Das Ortsſtatu über Ruhegehälter der Beamten
wird durch jelgende Beſtimmung erweitert Die gleiche Anrech
nung erfolgt dei Nichtmilitäranwärtern ſofern ihre penſions
fähige Zivildienſtzeit mindeſtens 10 Jahre beträgt Ref Stv
S e Deutſchdem

10 Da nach völliger Automobiliſieruns der Be
rufsfeuerwehr für 1920 die Beſchaffung eines automobilen
Arbeitswagens notwendig wird war in der Feuerde utalions
ſitzung beſchloſſen 30 000 Mork dafür in den Haushaltsplan ein
zuſetzen Jnzwiſchen bot ſich die Gelegenheit einen vorzüglichen
Laſtkraftwagen für 13 000 Mark zu kaufen Das Angebot erſchien
außerordentlich günſtig Es kommen noch 2000 Mark Koſten für
die Cummibereifung und 500 Mark Proviſicnsgelder hinzu Die
Mittel bewilligte die Verſammlung Ref Stv Steinbrück
Deutlſchnat

11 Für Spülaborte und Abflußleitungen der Küchen und
Bäder in den Thaliaſälen werden 7000 Mark genehmigt Ref
Stvv Minner Deutſchdem und Brömme Unabh

12 Für die Einrichtung elektri cher Belerchtung im Heiz
raum der Torſchule bewilligt das Kollegium 500 Mark Ref
Stiv Vol bracht Mehrheitsſoz und Oſterburs Unabh

13 Das ſtädtiſche Grundſtück Ritterſtraße 17 iſtſo baufällio daß der Seitenflügel nach dem Freudenplan abge
brochen und das Vorderhaus umsebaut werden muß Durch die
Arbeiten kann man ſieben Familienwohnungen und ein Einzel
zimmer ſtatt bisher zehn Familienwohnungen der Stadt
erhalten Die Koſten mit 20 000 Mark werden bewilligt Ref
Stvv Wolf und Brömme Unchbh

14 Der Firwa Gebrüder Baenſch in Dölau genehmigt man
zur Errich ung von vier Kleinwohnungen Delitzſcher Straße 8
einen Baukoſtenzuſchuß von 18 000 Mark Ref Stv Ge rig

Mehrh it rſoz
15 Bei der Uebernahme von Bad Wittekind undoologiſchen Garten hatte men die Jnven arbeſchaffun

überſchläg ich mit 175 000 Mark berechnet Die Summe lang
jedoch nicht Allein für das Jnventar der Wirte Kune und
Zſcheyge das in olge von Verkäufen nur noch ſehr unvollſtöndig
war wurden 96 000 Mork gezahlt obgleich die Preiſe äußerſt
wäßig angegeben ſind Außerdem muß e für 10 000 Mark eine
Spülmaſchine für 14 000 Mark eine Kaffeema chine für 12 000
Mark Taſſen für 12 000 Mark Hauswäſche uſw gekeuft werden
Es fehlt noch Wäſche für die Fremdenbet en Küche nwäſche
Saelwäſche Bierapparat Stehlampen und Vorhänge Man be
willigt dafür noch 25 000 Mark die aus den Betrieben der Gaſt
wirtſchaften mit 5 Prozent verzinſt und mit 2 Prozent getilgt
werden müſſen Ref Stv Steinbrück Deutſchnat

16 Das Garteninventar Tiſche und Stühle im Zoologiſchen
Garten muß neu geſtrichen werden Es werden defür 12 000
Mark verlangt Stv Steinbrück Deutſchnat empfiehlt die
Bewilligung

Frau Stp Kathe Deutſchdem weint ein dauerhafter
Anſtrich für einen einzigen Struhl koſte jetzt 11 Mark Da werde
man mit der Summe nicht guskommen Es empfehle ſich darum
den Pnſtrich noch zu unterlaſſen

Stad baurat Joſt Die Mittel werden ausreichen es wird
uns dafür von einer leiſtrnesfähigen Firma ein tadelleſer halt
barer Anſtrich verbürgt Es handelt ſich um ein außerordentlich

e Yngebot dem die betreffende Firma ſich gut ein
ühren vill

Die Verſemmlung genehmigt die Vorlage
17 Die Poſten für Heirungs nd Schwoachſtromanlagen im

Lyzeum werden um 750 Mark verſtärkt Ref Styv Voll
bracht Mehrheitsſoz und Hoe Deutſchrem

18 Zur Jnſtandk ſetzung geſchichtlich architektoniſch be
deutſamer Teile des Rathausinnern ſowie zur
Herrichtung von Sizungszimmern im Rathoeus
waren 1915 aus Sparkaſſenüberſchü en 30 000 Mark zur Ver
gung geſtelle Jnfolge Vergrößerung des Sitzurgezimwers iſt

eine Mehrausgabe von 1867 Mark entſtanden Jetzt bietet ſich
eine Gelegenheit ſtatt der Popierdecke für den Sitzunertiſch eine
Tiſchdecke zu beſchaffen die 2000 Mark koſtei Die Verſammlu
bewilligt 4000 Mark Ref Stov Héaine bei keiner Fraktion
und Minner Dentſchdem

Sto Volbracht Mehrheitsſoz ſpricht
zu 2 auch re z er r nebengungsſaal wo olſter in der Herrſchaft desSoldatentats verwüſtet ſind wieder inſtand geſetzt werden
mögen

10 Für den eines Antilovenhauſes im Zos
waren 1916 aus rkaſſenüberſchüſſen 14 400 Mark bewilligt

t wne iſt um 24 000 Mark überſchritten worden Die Na
igung wird Jue gewehre Ref Stov Heine b k Fr
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füe Märchen werben ar nachbew kern Sie
uten kommen mit Rückſicht auf unſere Finanzlage einſtweilen

nicht zur Ausführung Ref Stv Bock Unabbh
21 und 22 Für das Gaswerk werden Ueberſchreitungen

in Höhe von 562 862 Mk für das Waſſerwerk in Höhe von
263 632 Mk aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen genchmigt
Ref Stp Weſchke b k Fr

23 Das Geluch des Herrn Herdan um Anlage eines Aus
naes an der Falkſtraße wird abgelehnt Ref Stv Vol

racht WMehrheitsſoz
Punkt 24 betrifft den

Fintrag auf Streichung des Religionsunterrichtes
Frau Stp Krüger Unabh begründetden Antrag Der Magiſtrat möge bei den zuſtändigen Stellen

darauf hinwirken daß bei dem ietzigen sekürsten
2oſtündigenLehrplanpro Woche die Stunden für
den Religionsunterricht geſtrichen werden Sieführt aus Die Kohlennot hat es mit ſich gebracht daß die Volks
und Mittel chulen zuſammengelegt ſind Der Wochenlehrplan
enthäkt ebwohl er auf 29 Stunden gekürzt iſt noch zwei Stunden
Religion eventuell noch eine Stunde Konfirmändenunterricht
Wichtige Fächer wie Rechnen Deuiſch Handarbeit werden zu
zunſten des Religionsunterrichts eingeſchränk Das iſt um ſojichlimmer als die Kinder ſchon fünf Jahre lang ſehr einge
jä,ränlten Unterricht gehabt haben und in ihrem Wiſſen gegen
die Schüler früherer Zeiten ſtark zurückſtehen Wir verlängen
die weltliche Schule und verwerfen es daß die Kinder mit Reli

gion vollgepfro ft wekden Jch kann nur den Eltern dringend
earen ihre Kinder aus dem Religionsunterricht herauszunehmen

Stadtſchulrat Brendel Die Kinder haben während der
Kriegszeit keinen verkürzten Unterricht gehabt die Störungen
lind erſt durch die Kohlennot entſtanden Auch
darin hat Frau Krüger unrecht daß die Stunden im Rechnen
und Deutſch eingeſchränkt werden ſie werden im vollen Um
jange aufrecht erhalten Widerſpruch bei den Unabhängigen
Bringen Sie mir Veweiſe daß das anders iſt Wohl aber ſind
auf meine Veranlaſſung die Religionsſtunden auf die
Hälſte eingeſchrämwkt Den Religionsunterricht ganz aus
der Schule herauszunehmen iſt eine Angelecenheit die nur von
der Regierung in Berlin cus geregelt werden kann Die Frage
iſt allerdings ſchon im Fluß Jn kurzer Zeit wird es ſich er
füllen daß wir in Halle evangeli,che katholiſche und religions
loſe Schulen haben Ueber die Regierungsbeſtimmungen können
wir uns nicht hinwegſetzen Fräau Krüger unterbricht durch
Zwiſchenrufe Frau Krüger ich habe Sie auch nicht unterx
brochen obwohl Sie Falſches berich eten Sie mögen jan durch
Jhre Volksverſammlungen an Zwi chenrufe gewöhnt ſein Jch
nicht Jch bedaure es daß gerade die Pornehmſten Jhrer Partei
in dieſem Saale ſolchen Unfug mit den Zwiſchenruſen verüben
Wenn die Eltern ihre Kinder aus dem Religionsunterricht heraus
kaben wollen brauchen ſie nur den Antrag zu ſtellen Jeder
Mann in der Beziehung Befreiung erlangen Was Frau Krüger
will kann hie Stadt einfach nicht leiſten Der Antrag legtnun ſchon ſo lange vor daß i immer noch gehofft habe er würde
un Enge genus rege ſein und würde zurückgezog n werden

Str Plönnig e Deutſchdem Der Religiensunerricht iſt
entſprechend dem verkürsten S undenplan einge chränkt Eegen
die völlige Ausſchaltung müßten wir uns aus ſachlichen Gründen

Der Religionsunterricht iſt ein wichtiger Bil
zur Begründung einer relisiössſittlichen Geſinnung Die Erziehungsberech icten das

ſind die Eltern haben die Entſcheidung in der Hand ob ſie
ihre Kinder den W W be uchen laſſen wollen oder
nicht Aber weder das Stadtverordnetenkollegium noch einc
Schulcaufſich behörde kann darüber befinden

Str Sildebrandt Unabh tritt für den AntragKrüger ein
Sto Splett chriſtl Vp bekämpft den Antrag Mit ver

Beſeiticung des Religionsunterrichts würde man darauf ver
zichten der Jrgend Ewigkeitswerte zu vermiteln Die Methode
des Religionsunterrichts mag man verbeſſerungsbedürftig finder
aber die Religion ſelbſt kann davon nicht getroffen werden

Stv Men dorf UAnabtz meint ſeine Par eigenoſſen ſeien
zuf Grund ihrer natur wiſſenſchaftlichen Erkenntnis religionsles
Er führt einen Fall an wo eine Lehrerin in der Johannesſchule
den Kindern große Strafearbeiten aufgegeben habe weil ſie die
zehn Cebo e nicht rich ig aufſagen konnten Die Kinder ſeien
in die Wohnung der Lehrerin beſtellt worden und hätten dort
tundenlang warten müſſen

Stv ilke Mehrheitsſoz Die weltliche Schule iſt unſer
Ziel aber wir können uns nicht außerhalb der Geſetze ſtellen

St dtſchulrat Brendel Man mag mir über den Fall
tener Lehrerin nähere Mitteilungen machen und ich werde ein
icheeiten Jn der Rektorenkonferenz iſt feſtgeſtellt daß Deutſch
und Rechnen nicht zugunſten der Religionsſtunden verkürzt werden
dürfen Ich bilde mir mitzuteilen wo dieſe Anordnung nicht
sefolgt wird

Stv Kürbs Unabh Die atheiſtiſch erzogenen Kin
der werden nicht ſchlechter als diejenigen die Religions
unterricht haben Das iſt erwieſen

Stv Bock Unabh Jch teile nicht die Auffaſſung
neines Fraktionsgenoſſen Mendorf daß wir Anabrängigen
durch unſere naturmiſſenſchaftliche Kenntnis religionsles
ſind Wir wollen nicht die Ewiagkeitewerte aus der Schule
hinwegnehmen Aber das ofſizielle Chriſtentum das
Kirchentum iſt verſchieden von dem wahren Chriſtentum
Wir kalten es mit Goethe und Schiller und mit Nietzſche
wer Kunſt und Wiſſenſchaft beſist der hat auch ligion
ver ſie nicht beſitzt der habe Religion Wie der Religions
unterricht den Kindern erteilt wird zeigt daß es ſich dabei
nur darum handelt den Staat durch die Kirche in ſeiner
Machterkaltung zu unterſtützen Die Kinder hoben vom
Religionsunterricht in den jüngeren Jabren überhaupt
nichts denn ſie ſind nicht imſtande zur Vorſtellung eines
geiſtigen Prinzips

Bei der Abſtimmung ſtimmen die Unabhängigen und
Teile der Mehrheitsſozieldemekraten für den Antrag die
Bürgerlichen und der Reſt der Mehrheitsſozialiſten dagegen
Auf beiden Seiten ſtehen 30 Stimmen die Stimme des un
2Dhängigen Vorſitzenden gibt den Ausſchlag für den An

agg
Punkt 25 betrifft den Antrag der Unabkbängigen Der

Magiſtrat wird erſucht allen ſtädtiſchen Beamten
und Angeſtellten zu verbieten außer ihrer
Dienſtzeit berufliche Arbeit zu verrichten
Die Arbeiteloſen ebenſo die organiſierte Arbeiterſchaft er
blicken darin eine ungünſtige Beeinſluſſung des Arbeits
marktes und ein Gefährdung ihrer ſchwer errungenen Ar
t re und Arbeitszeit Den Antrag begründet Stv
ürbs

Stadtrot Wurm weiſt darauf hin daß eine Beſtim
mung im Sinne der Antragſteller ſchon beſtehe Soweit der
Antrag berochtigt iſt iſt er bereits ſeit langem durch die
Praxis erledigt Die Beamten kfnnen aber z B im Stuer
büro manchmol die Arbeit nicht in ihrer regelmäßigen
Dienſtzeit bewältigen Man kann da jedoch keine anderen
Hilfsarbeiter einſtellen und die A teilen und darum
machen die Beamten Ueherſtunden Es wird aber nur
Arbeit für die Stadt und nicht für dern eleiſtet

einer KellerüberſchwemSiv Kürbs Unabh Bei m mehr leiſten können da dieſes Hilfsmittel erſchöpft iſt undmung haben Feuerwehrleut außerhalb ihrer Dienſtſtunden ſie muß dann Baracken bauen Da möge ſie lieber den An
den Keller t Hilfe der ſtädtiſchen u trocken gelegt geſtellten helſen wenn dieſe durch ihre Heimſtättenorgani

e u hellte ten her e h et Se e er Le iedt on ſ9 ne W per
er e war Kil nabhnicht ſo drängend daß der Hauswirt ſich nicht häue vent zent an den Baukoſten beteiligen da e e lieber

vom Arbeitsamt holen khnne n
ſtädtiſche Angeſtellte gegenWurm Wenn

kräfte an

die beſtehenden Beſkimmungen verſtoßen ſchreiten wir ein
eines Verbotes wie es jener Ayrrag will bedarf es nicht

Stv Knauthe Unabh Tiefbaubeamte machen
Kanaliſationspläne gegen ganz unzureichende Bezahlung
nehmen damit den Architekten Arbeit und Verdienſt weg
und wirken als Lohndrücker

Stadtbaurat La m mers Vor Jahren hat tatſächlich
mal ein Angeſtellter des Tiefbauamtes Privatarbeiten ge
macht Aber er iſt entlaſſen worden Neue Fälle ſind der
Behörde nicht zu Ohren gekommen

Stv Bowitzki Beamte erledigen nach Feierabend
die Buchführung für private Geſchäfte Andere üben neben
bei gegen Bezahlung Muſik aus

Der Antrag wird abgelehnt
26 Die Unabhängigen fragen an Jſt dem Magiſtrat

bekannt daß der Pächter des Rittergutes Beeſen Herr
Oskar Handt verſtorben iſt Was gedenkt der Magiſtrat
nunmehr mit dem

Rittergut Bee en
zu tun Jſt der Magiſtrat bereit Auskunft darüber zu er
teilen wie in Zukunft das Wirtſchaſtsrerhältnis mit dem
Rittergut Beeſen geregelt werden ſoll

Stv Oſterburg Es haben mit dem jetzigen Pächter
Arnecke Verhandlungen ſtattgefunden um ihn zum Rücktritt
zu veranſaſſen aber Herr Arnecke geht nicht darauf ein weil
er das Gut ſehr billig bekommen hat Zwar muß er für
etwa 89 000 Mk Arbeiterwohnungen bauen aber es ſteht
nicht feſt ob beim Beginn der Pacht oder erſt am Ende
Die Stadt iſt verpflichtet einen Elevator zu errichten der
mit 60000 bis 80 000 Mk veranſchlagt iſt aber wohl
120 000 Mk koſten wird Den Elevpator brauchen wir aber
nicht zu bauen denn ſoviel Körnerfrüchte werden auf dem
Gut nicht gewonnen Auch gegen die Verpachtung des
Ziegeleigrundſtücks Planeng möchte ich mich wenden Wir
kriegen da einige tauſend Mark Pacht könnten aber durch
ſtädtiſche Ziegen Gänſe Enten und Hühnerzucht vielmehr
herausnehmen Der Magiſtrot hat das Rittergut Beeſen
eigenmächtig verpachtet als ſeinerzeit im vorigen Jahre
kein Stadtverordnetenkollegium beſtand

Stadtrat Fiſcher Der Magiſtrat iſt ganz korrekt ver
fahren Ein Stadtverordnetenkollegium gab es damals
nicht da hatte nach dem Geſetz der Bezirksausſchuß bei der
Genehmigung des Pochtvertrages einzutreten und die Zu
ſkimmung erteilt Herr Arnefe iſt rechtmäßiger NPächter
Wir Faben aber auf Wunſch der Unabhängigen mit ihm ver
handelt ob er von der Pochtung zurücktreten wolle Herr
Arnecke hot aber ſchließlich abgeleknt So günſtig iſt übri
gens der Vertrag gar nicht Er zalt jährlich 10 009 Mk
Pacht gegenüber 14 000 Mk beim früheren Vöchter aber
er muß acht Arbeiterwohnungen bauen innerhalb 8 Jahren
Das iſt eine ſehr läftioe Vernflichtung Die Häuſer falſen
unentgeltlich an die Stadt Auf die Erbauung eines Ele
vators hat Herr Arnecke vernünftigerweiſe bisher nicht be
ſtanden

Str Finger Deutſche Vp beſtätigt daß der Magi
ſtrat geſetzlich verfahren ſei

Stv Hildebrandt Unabbh meint die Sache ſei
nicht ſo drängend geweſen daß man den Bezirksausſchuß
hätte anrufen müſſen der Magiſtrat konnte warten bis
wieder eine Stadtverordnetenverſammlung beſtand

Stv Hos Deutſchdem Es war nicht richtig die
Stadtverordnetenverſammlung auszuſchalten aber darüber
haben wir uns ja früher genügend ausgeſprochen Den
Vertrag können wir nicht mehr löſen Das würde heilloſes
Geld koſten Es wäre vielleicht richtig geweſen bier mal
einen Sozialiſierungsverſuch zu machen Wie die Dinge nun
einmal ihren Lauf genommen bahen ſoll man aber Herrn
Arnecke endlich in Ruhe laſſen defnit er ungeſtört das Gut
bewirt ſchaften kann er kat verſprochen ſein Augen
merk auf eine gute Verſorgung der halli
ſchen Bürgerſchaft auch mit Milch zu richten

Stv Keil Deutſchoem Der Antrag hat eine kurioſe
Form wenn er anfängt Jſt dem Magiſtrat bekannt daß
Herr Handt geſtorben Man fönnt dann auch fragenJſt dem Magiſtrat bekannt daß Friedrich der Große ge
ſtorben iſt Rechtlich iſt nichts mehr zu machen

Stv Balke Deutſchdem betont gleichfalls daß die
Verpfichtung acht Arbeiterwohnungen zu bauen in der
heutigen Zeit ſehr drückend iſt die Pachtung ſei alſo nicht
ſo günſtig

Die Anfrage wird damit für erledigt erklärt
27 Das Geſuch des Berufsſchulvereins um Neuregelung

der Beſoldungs verhältniſſe der neben amtlichen Lehr
der gewerblichen Fortbild ungs

ſchule wird an den Haushaltsausſchuß verwieſen Ref Stv
Plönn gs Deutſchdem t28 2as Geſuch des Herrn Guſtav Göricke um Ent
ſchädigung für eine bei den Märzunruhen erlittene Schuß

iſt

a verletzung wird adgelehnt da die geſetzliche Regelung der
Plünderungsſchäden noch ausſtehe Mehr als 60 Perſonen
beſinden ſich in der gleichen Lage wie der Antragſteller
Ref St Kürbs Unabh

29 Das Geſuch der nach 1900 auf vierwöchentliche Kün
digung angeſtellten Feuerwehrbeamten um Anſtellung auf
Lebenszeit wird mit faſt allen Stimmen dem Magiſtrat zur
Berück ichtigung überwieſen Ref Stv Winkelmann

Deutſchdem

30 35 betreffen Geſuche Abgelehnt werden die Ge
ſuche des Kriegsbeſchädigten Prömmel um Einſtellung in
den ſtädtiſchen Dienſt des Dr Tantz um Gewährung einer

Beſchaffungsbeihilſe des Bureauhilfsarbeiters Klelhorn um
Zahlung der Wirtſchaſtsbeihilfe des Polizeiwachtmeiſters a
D Kunze um Teuerungsézulage und Beſchaffungsbeihilfe und
das gleiche Geſuch des Steuererhebers Tauche als Material
überwieſen die Eingabe des Arbeiters Schreckenberger um
Erwirkung einer Unfallrente

36 Die Eingabe der Hrtspereinigung Halle für
Angeſtelltenheimſtätten

die Stadt möge die Wohnungsfürſorge für Angeſtellte unter
ſtützen ſchlägt der Ausſchuß für Kleinwohnungen Ref Stv
Bundt Deutſchnat vor dem Magiſtrat zur Erwägung
zu überweiſen graktSp Heine bei keiner Fraktion bittet das Geſuch
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen Die Be
ſtredungen verdienen alle Förderung Jetzt giöt die Stadt
z Iuſfe u J Dachzeſchoſſe m e ſie kauft

otels um Wohnungen daraus zu mache bringt dae große Opfer Bald wird ſie aber auf dem ler ich

gleich in eigener Regle bauen Wir lehnen das Geſuch ab
Stp Wolf Unabh äußert ſich im gleichen Sinne

Skv Brekſchneider Fraktionslos Die Herren Un
abhängigen haben keine Sachkenntnis in dieſen Dingen von
denen ſie reden Auch der unabhängige Zentralverband der
Angeſtellten iſt Mitglied der Heimſtättengeſellſchaft Die
Forderung 95 Proſent von der Stadt zu den Baukoſten
zu nehmen iſt nie aufgeſtellt Es handelt ſich um ganz
andere Sachen Die Reichsverſicherungsanſtalt gibt die Dar
lehn zum billigſten Zins und Tilungsſatz Das ſind na
türlich Gelder der Angeſtellten Die Stadt hat allen Grund
in ihrem eigenen Jntereſſe die Beſtrebungen zu unterſtützen

Stadtrat Fiſcher Ich habe durch die Verhand rungen
im Kleinwohnungsausſchuß auch ein anderes Bild gewonne z
Die Gelellſchaft iſt ſehr kapitalkräftig ſie hat ſchon Tauſen e
von Wohnungen aufgefährt Der Magiſtrat begarb ei
tet zurzeit die Sache

Stv Keil Deutſchdem
Monat zurücklegen
nommen

37 Das Geſuch der Witwe Uſchmann deren Ehemann beim
Stadttheater als Muſiker beſchftigt war um Witwengeld
wird abgelehnt Ref St Knauthe Unabh
Zur Schließung der Hauptwerkſtätten

im Direktionsbezirk Halle
Die Eifenbahndirektion Halle ſchreibt uns Von den Ver

tretern der Arbeiterſchaft ſind wiederholt Mitteilungen über die
Schliching der hieſigen Hauptwerkftatt veröffentlicht worden
worin dieſe Angelegenheit ſo dargeſtellt iſt als ob den Arbeitern
durch dieſe Maßnahme großes Unrecht geſchehen ſei und als ob
ein derartiges Vorgehen ſeitens der Staatseiſenbahnverwalktung
nicht nötig geweſen wäre Zur Aufklärung geſtatten wir uns
folgendes auczuführen

Es iſt richtig daß den Vertretern der Arbeiterſchaft vor
einiger Zeit von der Eiſenbahndirettion erklärt worden iſt daß
die Leiſtungen in der hieſigen Hauptwerrſtatt bei Berückſichtigung
der augenblicklichen Zeitperhältniſſe im allgemeinen zu
friedenſtellend geweſen ſeien daß ſie jedoch noch erheblich ge
ſteigert werden müßten um den Friedensſtand zu erreichen Dies
ſei in erſter Linie auf die Arbeitsunluſt eines Teils der Ar
beiter insbeſondere der neueingeſtellten jüngeren und auf die
hetzeriſche Tätigreit eines andern Teils zurückzuführen

Um die Leiſtungen der Hauptwerkſtatt und den Verdienſt
der Arbeiter zu erhöhen wurde ſ Zt der Arbeiterſchaft vor
geſchlegen im Aklord in ähnlicher Weiſe wie vor dem Kriege
zu arbeiten Dies Anerbieten wurde jedoch rundweg abgelehnt
mit der Behauptung Akkerd wäre Mord Hierauf wurde den
Arbeitern die Einführung des Prämienſyſtems ancebo en wo
nach die Zahl und die Lohnkoſten der in dem letzten Jahre im
Monat fertiggeſtellten Lokomotiven berechnet und die dieſen
Monatedurch ſchnitt überſteigende Mehrleiſtung den Arbeitern in
Form eipes Zu chlags zu den feſtgeſzsten Löhnen vergüter werden
ſollte Auch dieſer Vo ſchlag wurde glatt abgelehnt Hierauf
purden die Arbei er auf Grund höherer Weiſung aufgefordert
Leiſtungsausſchüſſe aus ihrer Mitte zu wählen deren Aufgabe
es ſein ſollte die jünceren Arbeiter zu unterweiſen und ſie zu
eifriger Arbeit anzuhalten die Beſchaffung fehlender Werkſtoffe

Dann wollen wir ſie einen
Dieſer Antrag wird ange

rechtzeitig zu veranlaſſen und für des Handwerkszeuges und der maſhinellen Einrichtungen zu ſorgen Auch dieſe
lediglich im Jntereſſe der Arbeiterſchaft ſiegende wohlgemeinte
Anordnung lehnten die Arbeiter ab Alle Verſrche die Ar
beiter auf gilichem Wege zu der im Staatsintereſſe unbedingt
erforderlichen Steigerung der Leiſtungsfähigkeit der Werkſtä ten
onzuhalten ichlugen ſomit fehl ſie ſcheiterten an dem Wider
ſtand der arbeitsunluſtigen und unbotmäßigen Elemente Daß
unter dieſen Umſtänden die Staatsregierung gezwungen war
außergewöhnliche Maßnahmen anzuwenden um dem drobenden
wirtſchaftlichen Zuſammenbruch vorzubeugen wird wohl jedem
Unbefangenen ohne weiteres einleunchten

Ein weiterer Grund für die Schließung der Hauptwerkſtätten
beſtand in der übergroßen Zahl der vorhandenen Arbeitskräfte
Jn Friedenszelten war die hieſige Hauptwerk
ſtatt mit 700 Handwerkern und Arbeitern be
jetzt für die hinreichende Arbeitsplätze und
maſchinelle Einrichtungen vorhanden waren
Nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes mußte für die aus dem
Felde zurückkehrenden Soldaten in weitem Umfange Arbeits
gelegenheit geſchaffen werden Da die Jnduſtrie zum größten
Teil lahm gelegt war ihre Betriebe erſt auf Friedensarbeit um
ſtellen mußte die Arbeit auch aus Mangel an Rohſtoffen nicht
ſofort aufnehmen konnte wurden die Staatsbetriebe insbe
fondere die Eiſenbahnverwaltung als größter dieſer Betriebe an
gewieſen weit über das vorhandene Bedürfnis hinaus vor
übergehend Arbeis räfte einzuſtellen Jn Halle wurde
beiſpielsweiſe die Friedenskopfzahl von 700
auf 1750 erb öht Da die Haurtwerkſtatt nur für einen Be
ſtand von etwa 00 Köpfen eingerichtet iſt hatte dieſe Ver
mehr ung der Arbeitskräfte naturgemäß zur Folge daß die Leute
n der Ausfrbrung der Arbeiten ſich gegegſeitig behinderten und
daß ondauernd obwohl ohne Erund über Mangel an Gerät
geklagt wurde Man hatte gehofft daß mit der Auſn hme der
Tätieleit der Vr ratinduſtrie ein Teil der Arbeiterſchaft all
mählich verſchwinden würde Die Verwaltung beabſichtigte da
her arleitsunluſtigen und unruhigen nd öüberzähligen Ele
menten die BVeſchäftigung zu kündigen Dieſem Vorhabhen wider
ſeste ſich jedoch die Arleiterſchaft

Ein wir ſchaftlicher Sctrieb war unter dieſen Umſtänden für
die Hourtwerkſtätten n ch mehr möglich

Bei einem nicht unbeträchtlichen Teile der Arbeiter war
von arbeiten überheupt keine Rede mehr Die e Leute be
zogen nur Anweſenbeisgeſder henmten den Fortgang der
Arbeit verderden durch ihr ſchlechtes Beiſpiel die Ardeits
willigen unterzruben die Diſziplin waren init einem Worte
beiriebs chädlich

Provinzial Nachrichten
e Teuchern 16 Febr Schwer verunglückt iß der

Arbeiler B Wegel aus Unterwerſchen an der Waſſerpumpe auf
i Wegel ſtarb im Knavppſchaftskrankenhauſe zu

ohenr övlſen
w Aſchersleben 16 Febr Diebss und Schiebergut Jahrelange große Scmendiehh et ſind jetzt durch

die Verhaftung des Handelsmannes Fehlhauer und rier
weiterer Komplizen aufgedeckt worden Der Firma K F
Juſt ſind in den letzten Jghren füx mindeſtens 100 000 Mk
Sämereien geſtoflen woran die Verhafteten beteiligt ſind
Von den in den letzten Tagen geſtoblenen 35 Zentner Zucker
rübenſamen konnten 15 Zentner wieder berbeigeſchafft wer
den Auf der Rampe des hieſi Bahnhofs wurden
21 Zentner Weizenmehl beſchlagnahmt und dem Lebens
mittelamt überwieſen Es war zentnerweis in Körhe ge
packt und ſollte an die K BirkholzBerſiwerden Auf dem Mefle war etwas Se nd fur e

ehe Sigentumer Winde det Raner Rlett

Delthſch 16 Febr ErhöhungDie Stadtvero ca ded e z

d Prhe tich z Jh rer Beute rea Se des di ändter S r a
lerten u s 17 000 ſtahlenl Täter tittel vShuhe e e
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